
SG Gillenfeld II – SG Kyllburg II 
Endergebnis 1:1 

 
Zweite Mannschaft ertrotzt mit letztem Aufgebot ein 1:1 Unentschieden beim 
Tabellenvierten SG Gillenfeld II  
 
Mit nur 12 Spielern angereist, erkämpfte sich unsere  Mannschaft  bei der 
Verbandsligareserve  der SG Gillenfeld ein verdientes 1:1 (0:0) Unentschieden. Gillenfeld 
begann druckvoll, liess jedoch in der Anfangsphase beste Chancen aus,  oder scheiterte an 
unserem sehr gut aufgelegten Torwart A. Wonner! In der 28.Spielminute hatte unsere 
Mannschaft Pech, das J."Hetty" Gerten seine Chance nicht zur Führung nutzen konnte  
und Martin Reinhard mit einem Freistoss in der 35.Minute am Torhüter scheiterte. So ging 
es mit einem leistungsgerechten Unentschieden in die Halbzeitpause. Die Platzherren 
versuchten nach der Pause den Druck zu erhöhen, doch unsere gute Deffensivabteilung ließ 
nichts zu und so bekamen wir immer mehr Kontermöglichkeiten. Pech in der 52.Min.als 
Rene Heinz an einer Hereingabe von Frank Leinen am langen Pfosten einen Schritt zu Spät 
kam, ansonsten wäre die Führung fällig gewesen. In der 60.Spielminute besassen wir noch 
eine sehr gute Konterchance, doch anstatt den finalen Pass zu spielen, spielen wir einen 
Fehlpass und die SG Gillenfeld bedankt sich nach einer Verkettung von Fehlern in unserer 
Hintermannschaft mit dem 1:0 Führungstreffer.  
Doch meine Mannschaft blieb die Antwort nicht lange schuldig, denn Frank Leinen erzielte in 
der 66.Spielminute nach sehr schöner Einzelleistung und seinem 6. Saisontreffer den 1:1 
Ausgleich. Glück hatten wir in der Schlussphase als die Gastgeber gleich zweimal an der Latte 
unseres Tores scheiterten. Somit blieb es beim letztlich verdienten Punktgewinn für unsere 
aufopferungsvoll kämpfende Mannschaft!  
 
Fazit von Dieter:  
 
Mit solch einer Einstellung wie am gestrigen Sonntag, wo mehrere  angeschlagene Spieler (A. 
Locher, Chr. Seis, F.Leinen)  
verletzt ins Spiel gehen und dann eine solche Leistung bringen, dafür kann ich nur den Hut 
ziehen!!!  
Man sieht das in der Mannschaft eine unheimliche Moral und Kameradschaft ist und so ist 
mir auch vor den kommenden schweren Aufgaben nicht bange, das wir unser gemeinsam 
gestecktes Ziel, den Klassenerhalt, schaffen werden! 


